
 ursula oberhauser, 
peter weiss  
etwas. nichts
wissen. nicht wissen
anfangen. beenden
zwischen
wissen. nicht wissen
noch nichts

oliver bauer
in seinem netzwerkbüro zeigt der veranstal-
tungstechnikmeister lichtinstallationen 
(innen und bei dämmerung an der fassade) 
und fotografien. u. a. aus australien, kuba,  
deutschland. die werke werden projiziert 
oder sind auf verschiedenen materialien 
auf dem firmeneigenen großformatdrucker 
gefertigt.

mond, sonne, blume, spiel
ein wahres märchen – vom nordiranischen 
lepraghetto ins münchner westend: die per-
sische dichterin forough farrokhzad dreht 
1962 den film „das haus ist schwarz“ über 
ein lepraghetto, und über nacht verändert 
sich die welt eines kleinen jungen. jahrzente 
später macht sich der iranische exildichter 
hossein mansouri auf die suche nach dem 
jungen – und findet eine wahrhaftige ge
schichte über seine eigenen wurzeln.
sa und so 19.00 uhr, dokumentarfilm, 
90 min., 2007, DENKmalfilm. sonntag 
mit claus strigel (regisseur) und lesung 
hossein mansouri, ca. 20.30 uhr

raum 58
der projektraum für zeitgenössische kunst 
zeigt eine ausstellung der brüder max 
und hannes gumpp. „monument to the 
idea of the unknown designer“ beleuchtet 
und hinterfragt aspekte der autorenschaft 
der dinge – anhand eigener arbeiten 
und scheinbar banaler alltagsgegenstände.
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stefanie duckstein
von richtig wichtig bis richtig witzig: stefanie 
duckstein illustriert für sehr unterschiedliche 
zwecke und mit sehr unterschiedlichen 
materialien. als schwerpunkt der jüngsten 
auftragsarbeiten wird die umfangreiche 
beschäftigung mit dem thema kinderrechte 
vorgestellt. aber auch das angebot an unge-
wöhnlichen individuellen postkartenmotiven 
jenseits der weihnachtskatalog-optik wurde 
weiter ausgebaut. die neuesten motive sind 
im original und als reproduktion zu sehen.

7

lesecafé kunst- und textwerk 
das lesecafé kunst- und textwerk ist buch-
handlung und antiquariat mit schwerpunkt 
literatur, kunst und kunstgeschichte. in 
unserem café lässt sich in ruhe schmökern, 
wir veranstalten regelmäßig lesungen von 
münchner autoren. ein verlag für kunst und 
literatur gehört auch dazu. lesung, jeweils 
18.00 uhr. samstag: peter b. heim, erzäh-
lungsband „geschichten vom land und 
anderen abgründen“. sonntag: hermann 
gfaller, „der mond doziert und venus trinkt 
ein bier“, gedichte aus drei jahrzehnten.

13

swanvalleyheights
designsurprise
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architects company 
architects company ist ein spezialisiertes 
architekturbüro für veranstaltungsarchitek-
tur und markenarchitektur (corporate archi-
tecture). wir entwickeln kreative veranstal-
tungskonzepte, eventbauten und bühnen-
setups für große brands und agenturen 
weltweit. vom CI-gerechten innenausbau 
bis zum temporären gebäude ist alles 
dabei. neu: videoinstallation „road movies“ 
in den ladenfenstern.
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wandernde westend W
mit den wandernden westend W öffnen 
die ateliers ihre türen! sie verbinden das 
viertel, die studios und die westend- 
bewohner. glück braucht es schon, sie 
auf der straße zu sehen. 
idee: helga seewann; darsteller: manuela 
schelle, jürgen wegscheider; westend
marken: andreas lechthaler
15.00 bis ca. 16.30 uhr, da und dort

müller+lechthaler
müller+lechthaler führen ihre arbeit zum 
thema stadtwahrnehmung an ihren beiden 
wirkungsorten münchen und london fort 
und setzen sich mit den empfindungen der 
stadtbenutzer auseinander. motive, stim-
mungen und atmosphären aus dem jeweili-
gen umfeld werden in einer installation 
zusammengeführt und für den besucher 
erlebbar gemacht.

13

nino huber
der kommunikationsdesigner zeigt einige 
seiner großformatigen arbeiten aus der 
reihe „intuitive filmplakate“. jedes seiner 
handgemalten plakate bezieht sich auf 
einen bestimmten film, ohne jedoch den 
filmtitel auf dem plakat zu nennen. statt-
dessen bringt nino huber seine eigenen 
ideen zum jeweiligen film zu papier. so 
werden durch zitate, gegenstände und far-
ben beim betrachter assoziationen zu den 
filmen hergestellt.
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neondorn
zwischen den stühlen. neondorn existiert 
seit 2003 als interdisziplinäre werkstatt 
mit fließenden übergängen zwischen 
grafik, foto und textildesign. der 2008 
gegründete neondorn store fungiert als 
begehbare schnittstelle – ein postmoderner 
bauchladen mit werkstatt, outlet-store, 
grafik-/designbüro, fotostudio und galerie 
mit wechselnden ausstellungen.

160 burchard dabinnus 
mitten in uns, der schrank! –
labyrinthisch-dadaistische führungen 
durch sprechbilder und hörschleifen.
auf dem weg zum schrank hin und vom 
schrank weg ist ein labyrinth. im schrank 
selbst und am weg dahin sind nischen 
mit sprechenden und tönenden bildern.
stundenweise findet eine live-begehung  
des labyrinthes mit „begleitung“ eines 
unbekannten statt.

14

die gilde der beauftragten 
die gilde der beauftragten präsentiert „das 
pendel“. gezeigt werden arbeiten der künst-
lerinnen franziska cordes (berlin), andreas 
chwatal, tobias töpfer (beide münchen) und
adrian buschmann & cathrin ulikowski 
(wien). 14 tage treffpunkt für jung und alt. 
hypermedia mit salz, bier, zucker und plastik.

6

46helga seewann 
helga seewann tanzt „mitten in uns“ 
im griechischen haus. 
tanzperformance samstag 
und sonntag, jeweils 18.00 uhr 

studio gabi green
gabi green präsentiert in ihren räumen 
neue arbeiten von vier künstlerinnen 
aus den usa und bayern. bridget lynch 
(videokunst), christine wild (malerei) sowie 
pia duppich und gabi green (beide schmuck) 
zeigen ihre visionen von freiheit und 
wildsein.

17

:w wolfgang gebhard
wolfgang gebhard :visuelle kommunikation
versucht, antworten auf die frage, was 
nach dem öl kommt zu finden. poster 
exchange von studenten der kunstschulen 
aus dubai und pittsburgh: die visuellen 
ergebnisse des internationalen kunstpro-
jekts „hot spots – was kommt nach dem 
öl?“, münchen, dubai, pittsburgh – kuratiert 
von karin bergdolt, elizabeth monoian und 
ann rosenthal – werden im rahmen der 
westendstudios präsentiert.

(abb. ausschnitt poster, asma al shamsi, 
zayed university, dubai)

5

kirsten langsdorf    
worldwater – drink & inform yourself. die 
installation beschäftigt sich mit dem thema 
der trinkwasserversorgung weltweit und 
zeigt eine neue form der datenabfrage und 
-darstellung auf. eine trinkwasserflasche 
fungiert als interaktionswerkzeug.

johannes reihl    
erzeugt mit künstlerischen projektionen 
lichträume. atmosphärische farbkörper 
irritieren den sehsinn durch rätselhafte
indirekte lichtstrahlen und setzen zeitweise 
die wahrnehmung stadtbekannter architek-
tur außer kraft. wenn licht eine mauer ver-
gessen macht (hier die halle 1, dt. museum 
verkehrszentrum), dann ist die gewohnte 
wahrnehmungsweise unterbrochen, die 
sicht auf die realen dinge verschoben, der 
zugang zur kunst hergestellt. 
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takis tloupas 
fundstücke im doppelten wortsinn: im 
griechischen haus hängen – unbeachtet 
von der breiten öffentlichkeit – fotografien 
des in larissa geborenen fotografen takis 
tloupas (1920 – 2003). arbeiter, bauern 
und landschaften – künstlerische und 
zugleich dokumentarische bilder einer 
längst vergangenen zeit …
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